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REGENSBURG. Ende vergangener Wo-
che begannen die Bauarbeiter mit der
Montage der umlaufenden Bande der
neuen Arena. Bei der Bande handelt es
sich umAlu-Dibond-Platten, die direkt
mit den Logos und den Leitsätzen von
Continental bedruckt wurden. Die ge-
samte Bande ist in den Unternehmens-
farben Gelb und Schwarz gehalten
und mit dem Continental-Logo be-
druckt. Zwischen den Logos erschei-
nen außerdem die Unternehmensmot-
tos „The Future in Motion“ und „Neue
Antworten für zukünftige Mobilität“
auf der Bande.

Die Bande befindet sich zwischen
der letzten Stuhlreihe und dem Dach
der Arena und ist durch ein spezielles
Schienensystem befestigt. Insgesamt
hat sie eine Länge von 320Metern und
ist 1,56 Meter hoch. Die Montage der
Bande soll nach einer Mitteilung der
Stadt bis Ende der Woche abgeschlos-
sen sein.

Bande in
derArena
SPORTContinental lässt die
Werbebannermontieren.
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COUNTDOWN

➥ Alle Teile zum Countdown können Sie
auch bei uns im Internet nachlesen unter:

www.mittelbayerische.de/jahnstadion
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Am 18. Juli ist es soweit: Dann wird die
Continental Arena offiziell eingeweiht.
Wie so viele Sportfans auch, zählen wir
die Tage bis zur Eröffnung täglich
runter und präsentieren große und
kleine Geschichten rund um die Arena.

NOCH17 TAGE

REGENSBURG. Am Sonntagabend war
das Adamar-Trio mit Pianist Tobias
Woitun, Hedwig Maria Meyer an der
Violine undMartin Pohl (Cello) im Al-
ten Festsaal des Regensburger Bezirks-
klinikums zu Gast. Unterstützt wur-
den sie von Gero Rumpp (Viola) und
Kontrabassist Ingo Narwa. Sie gaben
ein Benefizkonzert, damit der Verein
„Zweites Leben“ Projekte finanzieren
kann, die Menschen nach Schlaganfall
und Schädel-Hirnverletzungen helfen.

In der intimen Atmosphäre des re-
lativ kleinen Festsaals konnte das erle-
sene Publikum in den voll besetzten

Reihen leibhaftig erfahren, was „Kam-
mermusik“ in ihrem ursprünglichen
Sinne bedeutet. Ausgewählte Werke
präsentierten die Musiker ihrem Pub-
likum.

Zunächst spielten Hedwig Maria
Meyer, Martin Pohl und Ingo Narwa
ein Divertimento in C-Dur von Micha-
el Haydn. In gleicher Besetzung konn-
te das Publikum anschließend Leopold
Mozarts Frosch-Parthia lauschen. Im-
mer wieder meint man herauszuhö-
ren, welch regelrechte Froschkonzerte
der Vater vonWolfgang Amadeus Mo-
zart beim Komponieren diesesWerkes
imKopf gehabt habenmuss.

Den Höhepunkt des Kammermu-
sikabends stellte dann Franz Schu-
berts „Forellenquintett“ dar. Hierbei
standen alle beteiligten Musiker ge-

meinsam auf der Bühne. Den ganzen
Abend über sah man ihnen die Kon-
zentration übers Musizieren und die
Freude am Spiel gleichzeitig an. Ergeb-
nis war ein charmantes, harmonisches
Zusammenspiel, welches das Publi-
kum in Begeisterung zu versetzen ver-
mochte. Dabei konnten die Akteure
sowohl ihre solistischen Fähigkeiten
aufblitzen lassen, als auch in beglei-
tender Funktion brillieren.

Der Verein „Zweites Leben“ konnte
sich über 841,50 Euro freuen, die der
Konzertabend in die Vereinskassen ge-
spült hat. Das Geld soll unter anderem
für das aktuelle Projekt „Wohnen im
zweiten Leben“ verwendet werden.
Dabei will der Verein altstadtnah ein
inklusives Wohnprojekt verwirkli-
chen.

MUSIKDivertimento, Frosch-
Parthia und Forellenquintett
begeisterten.

EinBenefizkonzertmit demAdamar-Trio

Hedwig Maria Meyer (Violine) und To-
bias Woitun (Klavier) konnten sich
über Beifall freuen. Foto: Wunderlich

REGENSBURG. Der Verkehrskollaps im
Großraum Regensburg ist für die Un-
ternehmen ein Wettbewerbsnachteil
und hemmt Investitionen, warnt der
IHK-Verkehrsausschuss auf seiner
jüngsten Sitzung. „Es ist fünf nach
zwölf“, fasste der Vorsitzende des
IHK-Verkehrsausschusses, Manfred
Fichtl, die hitzige Diskussion von
mehr als 20 Logistikexperten und
Transportunternehmern mit dem Kel-
heimer Bundestagsabgeordneten Flori-
an Oßner zusammen. Als Mitglied des
Bundesverkehrsausschusses kann der
die Sorgen der regionalen Wirtschaft
in Berlin einbringen, hofft der Aus-
schuss.

Arbeitsplätze von Straßen abhängig

Vor allem im Straßenbau sieht die re-
gionale Wirtschaft dringenden Hand-
lungsbedarf: „Die wichtigsten Projekte
sind der Ausbau der A3, dieWeiterfüh-
rung der Osttangente bis Regenstauf
und der Bau der Sallerner Regenbrü-
cke.“Was passiert, wenn die Verkehrs-
infrastruktur auf der Strecke bleibt,
habe sich bei der Entscheidung gegen
den Landkreis Regensburg als Stand-

ort für das neue BMW-Logistikzent-
rum gezeigt. 2000 potenzielle Arbeits-
plätze gingen wegen des Dauerstaus
verloren.

Die IHK drängt auf die Verbreite-
rung der Autobahn A3 bei Regens-
burg, befürchtet aber, dass aufgrund
von Einwänden und Finanzierungs-
engpässen sich der Ausbau bis 2020
hinziehen könnte. MdB Oßner ver-
sprach, sich beim Bund für die ostbay-
erische Wirtschaft einzusetzen. In
Deutschland stehen nur 6,5Milliarden
Euro pro Jahr für Straßeninvestitionen
bereit. Notwendig seien nach einhelli-
ger Expertenmeinung zehnMilliarden
Euro. Deshalb soll in den nächsten Jah-
ren aufgestockt werden.

Neben dem Ausbau der Bundesau-
tobahnen dürfe man regionale Stra-
ßenprojekte nicht vergessen, ist Dr. Al-
fred Brunnbauer, Abteilungsleiter für
Verkehr bei der IHK, überzeugt: „Nur
eine vollständige Osttangente entlas-
tet den Verkehr im Großraum Regens-
burg. Dass die Straße derzeit im Ge-
werbegebiet Haslbach endet, ist Un-
sinn.“ Die Osttangente könne –mit ge-
nügend Abstand zu angrenzenden Or-
ten – die A3 mit der A93 bei Regen-
stauf verbinden. „Sowohl Regenstauf
als auch Zeitlarn profitieren“, ist
Brunnbauer überzeugt. Denn viele Be-
wohner aus demnördlichen Landkreis
pendeln zu den großen Industriegebie-
ten im Osten Regensburgs. Ihre Autos

verstopfen dabei allzu oft besagte Orte.
Der Landkreis Regensburg sei jetzt am
Zug, die verschiedenen Interessen zu
koordinieren und Druck zu machen,
fordern die Mitglieder des IHK-Ver-
kehrsausschusses.

Entlastung habe auch der Pfaffen-
steiner Tunnel dringend nötig, führte
der Ausschussvorsitzende Manfred
Fichtl weiter aus. Der Bau der Sallerner
Regenbrücke mit dem Anschluss an
den Lappersdorfer Kreisel ist durch ei-
nige Kläger blockiert. Leider gäbe es
seit eineinhalb Jahren vom Verwal-
tungsgericht München keine Ent-
scheidung dazu. Ähnlich verhält es
sich mit der Südspange von Poign
nach Köfering. Der Planfeststellungs-
beschluss liegt seit September 2012
vor. Seit 2014 sei absehbar, dass mit
den Eigentümern an der Strecke keine
Einigung zustande kommt. „Das Re-
gensburger Verwaltungsgericht muss
endlich eine Entscheidung fällen“, sagt
Fichtl.

Mehr ÖPNV für die Wohngebiete

Der Straßenausbau drängt. Straßen
könnten aber nicht alle Probleme
beim Verkehr lösen, machte Manfred
Fichtl deutlich. Ein intelligent vernetz-
ter öffentlicher Personennahverkehr
könne den Individualverkehr deutlich
reduzieren. Der Regensburger Ver-
kehrsverbund RVV müsse für Regens-
burg-Stadt und Umland künftig mehr
direkte Busverbindungen aus Wohn-
in Gewerbegebiete schaffen.

Verkehrsexperten: „Es ist fünf vor zwölf“
INFRASTRUKTURDie IHK be-
klagt die Situation in der
Stadt: Der Autobahnausbau,
dieWeiterführung der Ost-
tangente und die Regenbrü-
cke sind dringende Projekte.

Entlastung habe der Pfaffensteiner Tunnel dringend nötig, sagte der Ausschussvorsitzende Manfred Fichtl. Foto: Winter

Experten wollen die Verkehrssituation
in Regensburg möglichst schnell ver-
ändern. Foto: Wiedamann
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IHK

➤ In der IHK Regensburg für Oberpfalz
und Kelheim sind 79 000 Unternehmen
aus der Oberpfalz und dem Landkreis
Kelheim organisiert. Sie profitieren vom
Service der IHK, wenn es um standortre-
levante Themen, Fachkräftesicherung
und Außenwirtschaft geht.
➤ Rund 600 Unternehmer engagieren
sich ehrenamtlich in den regionalen
IHK-Gremien und in den Ausschüssen
für Verkehr, Außenwirtschaft, Steuern,
Handel, Industrie, Berufsbildung und
Tourismus. Hier erarbeiten die IHK-Mit-
glieder die Standpunkte der regionalen
Wirtschaft – kommunal, auf Landesebe-
ne, bundes- und europaweit.
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